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„Let´s talk about sex“ –
Sexualpädagogische Konzepte im Maßregelvollzug

S. Everding & M. Teikemeyer

1. Hintergrund 
Im Maßregelvollzug (MRV) werden Personen mit psychischen Erkrankungen, Intelligenzminderung oder Abhängigkeitserkran-
kungen untergebracht, die nicht oder nur teilweise schuldfähig sind. Der MRV schützt die Gesellschaft vor potentiell erheblichen 
Gefahren und unterstützt bei der Stabilisierung der Erkrankungen dieser Personen. Das Ziel der Rehabilitation umfasst auch das 
tabuisierte Thema der Sexualität, das Geschlechtsidentität, -rollen, sexuelle Orientierung, Erotik und Fortpflanzung umfasst. Se-
xualität wird als Grundbedürfnis betrachtet, während sexuelle Gesundheit eine positive Haltung und die Möglichkeit, Erfahrun-
gen zu sammeln, beinhaltet. Sexualpädagogik und sexuelle Bildung unterstützen dabei, sexuelle Selbstbestimmung zu erreichen. 

3. Methodik
Literaturrecherche & Kurzumfrage an den MRV-Kliniken in NRW
Datenbanken: Google Scholar, Research Gate, Springer, Thieme
Suchbegriffe: Sexualität AND Forensik, MRV AND Sexualpädagogik

4. Ergebnisse
Die Kurzumfrage ergab wenige Ange-
bote, die die sexuellen Bedürfnisse der
untergebrachten Personen berücksich-
tigen. Dazu zählen die Bereitstellung
von Räumen zum Geschlechtsverkehr,
Verhütungsmitteln sowie Medien zur
Selbstbefriedigung. Ansonsten fokus-
sieren die Kliniken, analog zu den Er-
gebnissen aus der Recherche, vor al-
lem auf Risiken, die das Ausleben von
Sexualität implizieren könnten. Selten
gibt es Konzepte dazu, wie in der Pra-
xis sowohl präventions- als auch be-
dürfnisorientiert sexuelle Gesundheit
gefördert werden kann. Die Themati-
sierung dessen hängt häufig von der
Eigeninitiative der untergebrachten
Personen ab, weil das Behandlungs-
team kaum darin geschult ist, adres-
satengerecht über Sexualität zu spre-
chen.

5. Diskussion
Der Bereich der sexuellen Gesund-
heit, der die Entwicklung von sexuel-
ler Selbstbestimmung umfasst und
damit auch behandlungsfördernd
wirken könnte, wird in der forensi-
schen Praxis weitestgehend ausge-
blendet. Statt das gesicherte Setting
als Erprobungsraum zu nutzen, wird
das Thema verdrängt und ermöglicht
so die Etablierung pathologischer
Verhaltensweisen der untergebrach-
ten Personen. Deutlich wurde an-
hand der gesichteten Forschungsar-
beiten, dass das Behandlungsteam
zwar eine Meinung zu dem Thema
hat, aber nur selten über fundiertes
Wissen verfügt. Dabei mangelt es
auch an Studien dazu, was die
konkreten Bedürfnisse der unterge-
brachten Personen überhaupt sind.

6. Fazit
Die Erarbeitung zeigte deutlich, dass die sexuelle Gesundheit der forensisch untergebrachten Personen derzeit unzureichend Be-
achtung findet. Um diesem Defizit zu begegnen, benötigt es Forschungsbestrebungen, die transparente Handlungsempfehlungen
hervorbringen.
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2. Fragestellung
Wie wird die sexuelle Gesundheit von forensisch
untergebrachten Personen berücksichtigt?


